
qkm) und einer Einwohnerzahl von 5,646 
Mil l ionen hatte bereits am 22. 4. 1976 erst­
mals einen Antrag auf Aufnahme in die 
Weltorganisat ion gestellt. Der Sicherheits­
rat, der das Aufnahmegesuch Ende Juni 
1976 behandelte, konnte infolge eines 
amerikanischen Vetos nicht die erforder­
liche Empfehlung an die Generalversamm­
lung aussprechen. Seine jetzige Zust im­
mung erfolgte mit 13 Ja-St immen bei einer 
Enthaltung (USA). China nahm an der Ab­
st immung nicht tei l . Red 

Westsamoa: 147. Mi tg l ied der UNO (13) 

Westsamoa wurde von der Generalver­
sammlung am 15. Dezember 1976 in die 
Vereinten Nationen aufgenommen und da­
durch ihr 147. Mitgl ied. Der Staat hatte am 
I . J a n u a r 1962 seine Unabhängigkei t er­
langt. Erst am 29. November 1976 stel l te 
das Land den Antrag auf Mitgl iedschaft, 
wobei es die erforderl iche Erklärung ab­
gab, daß es die in der Charta enthal tenen 
Verpf l ichtungen anerkenne und feierl ich 
zusage, sie zu erfül len. — Westsamoa ge­
hörte von 1899 bis 1914 zu den deutschen 
Schutzgebieten im Pazifik. Nach dem Aus­
bruch des Ersten Weltkr iegs wurde es von 
neuseeländischen Truppen besetzt und 
nach Kriegsende von Neuseeland zuerst 
als Mandatsgebiet des Völkerbundes und 
nach Gründung der Vereinten Nationen als 
Treuhandgebiet der Weltorganisat ion ver­
waltet. 

Die Inselgruppe Westsamoa liegt im süd­
lichen Pazifik, 3 000 km nordöstl ich von 
Neuseeland und 4 200 km südwestl ich von 

Hawai. Der Archipel umfaßt 2 842 qkm Flä­
che. Seine 160 000 Einwohner leben nahe­
zu alle auf den beiden Hauptinseln Upolu, 
auf der auch die Hauptstadt Apia mit 
28 000 Einwohnern liegt, und Sawaii (zum 
Vergle ich: Saarland 2 567 qkm und 1,1 
Mil l). Die Bewohner sind fast al le Polyne­
sien die Sprachen sind Samoanisch und 
Englisch, die Religion ist zu drei Vierteln 
protestantisch und zu einem Fünftel katho­
lisch. Die Staatsform ist eine Häupt l ings­
aristokrat ie mit e inem seit 1963 auf Le­
benszeit gewählten Staatsoberhaupt, der 
auch den Ministerpräsidenten ernennt. Das 
derzeit ige Staatsoberhaupt, Seine Hoheit 
(so sein Titel) Mal ietoa Tanumafi l i I I . , war 
Ende September 1976 zu einem fünftägi­
gen Staatsbesuch in der Bundesrepubl ik 
Deutschland und wurde unter anderem 
vom Bundespräsidenten empfangen. Die 
Bundesrepubl ik unterhält mit dem Land 
diplomatische Beziehungen, vertreten durch 
den deutschen Botschafter in Wel l ington, 
der Hauptstadt Neuseelands. 
Die Volkswirtschaft Westsamoas ist auf 
wenige agrarische Monokul turen be­
schränkt. Kokosplantagen sind die Exi­
stenzgrundlage. Die ersten wurden seiner­
zeit von deutschen Siedlern angelegt. Ko-
pra ist mit über 50 Prozent das wicht igste 
ExDortgut. Daneben w i rd vor al lem der 
Kakao- und Bananenanbau betr ieben. 
Politisch ist Westsamoa nach dem Westen 
ausgerichtet und Tei l der west l ichen Glo­
balstrategie, die im Pazifischen Ozean von 
den USA best immt w i rd . Aber auch wegen 
noch zu tref fender vernünft iger Regelun­
gen im Seerecht, besonders hinsichtl ich 

der Auswertung von Meeresbodenschätzen, 
haben die Archipele des Pazifischen Oze­
ans ihre Bedeutung. Westsamoa gehört 
neben den wei teren pazif ischen Ländern 
Papua-Neuguinea, den Tonga- und den 
Fidschi-Inseln zu den AKP-Staaten des 
Lome-Übereinkommens, mit dem die Eu­
ropäische Gemeinschaft den Vertragspart­
nern stabile Preise und Hilfe aus dem EG-
Entwicklungsfonds verbürgt. 
Westsamoa ist der größere Teil der Sa-
moa- lnseln. Ostsamoa, das sich nach e i ­
nem Referendum für den Anschluß als Ter­
r i tor ium an die Vereinigten Staaten ent­
schied, heißt heute Amer ikanisch-Samoa 
(197 qkm, 2 200 Bewohner) . Bei der Auf­
nahme Westsamoas in die Vereinten Na­
t ionen am 15. Dezember 1976 erklärte der 
Sprecher Neuseelands bei der Unterstüt­
zung des Aufnahmeantrags, das neue Mit­
gl ied wünsche in der Weltorganisat ion 
>Samoa< genannt zu werden. Nach dem 
kurz darauf erfolgten eskort ier ten Einzug 
der westsamoanischen Delegation unter 
Führung seiner Exzellenz Tapua Tamasese 
Lealofi IV, stel lvertretendem Staatspräsi­
dent des Landes, und der sich anschlie­
ßenden feierl ichen Aufnahme des Landes 
in die Weltorganisat ion, hieß der Präsident 
der Generalversammlung das 147. Mitgl ied 
wi l lkommen, wobei auch er sogleich dar­
auf hinwies, das neue Mitg l ied habe den 
Wunsch geäußert, als >Samoa< bekannt zu 
werden. Red 

Beiträge 2, 3, 4, 5: Norbert J . Pri l l (NJP); 6, 7, 8, 
9, 10: Dr. Rüdiger Wolf rum (Wo); 1, 11, 12, 13: 
Redaktion (Red). 

Dokumente der Generalversammlung und des Sicherheitsrats: 
Geiselnahme, Wahl des Generalsekretärs, UN-Mitgliedschaft, Nahost, Zypern, Südafrika, 
Namibia, Rhodesien, Benin 

Geiselnahme 

G E N E R A L V E R S A M M L U N G — Gegenstand : 
E n t w u r f e ines in te rnat iona len U b e r e i n ­
kommens gegen Ge i se lnahme . — R e s o l u ­
t ion A/31/103 v o m 15. Dezember 1976 

D ie Gene ra l ve r s ammlung , 
— i n Anbetracht dessen, daß die fortschre i ­

tende E n t w i c k l u n g des Völkerrechts und 
seine Kod i f i z i e rung zu r V e r w i r k l i c h u n g 
der i n A r t i k e l 1 und 2 der C h a r t a der V e r ­
e inten Nat ionen niedergelegten Z ie l e und 
Grundsätze beitragen, 

— in Anbet racht dessen, daß i m E i n k l a n g mi t 
den i n der C h a r t a verkündeten Grundsät­
zen F re ihe i t , Gerecht igke i t und F r i e d e n i n 
der Welt un t rennba r s ind von der A n e r ­
k e n n u n g der angeborenen Würde und der 
g le ichen u n d unveräußerlichen Rechte 
a l ler Mitg l ieder der mensch l ichen Fami l i e , 

— i m Hinb l i ck auf die A l l gemeine Erklärung 
der Menschenrechte u n d den In te rna t i ona ­
len P a k t über bürgerliche u n d politische 
Rechte, denen zufolge Jeder Mensch das 
Recht auf L eben , F r e i h e i t u n d S icherhe i t 
hat , 

— i n der E r k e n n t n i s , das die Ge i se lnahme 
eine Hand lung ist, die das L e b e n unschu l ­
diger Menschen bedroht und die Men ­
schenwürde ver letzt , 

— zutiefst besorgt über die Z u n a h m e solcher 
Hand lungen , 

— unter H inwe i s auf das Verbot der G e i s e l ­
nahme i n A r t i k e l 3 u n d 34 des Gen fe r A b ­
kommens z u m Schutz von Z iv i l pe r sonen 

i n Kr i egsze i t en v o m 12. August 1949, auf 
das Haager U b e r e i n k o m m e n von 1970 zur 
Bekämpfung der w ider recht l i chen I n b e ­
s i tznahme von Lu f t fahrzeugen , au f das 
U b e r e i n k o m m e n von Montrea l von 1971 
zur Bekämpfung wider recht l i cher H a n d ­
lungen gegen S icherhe i t der Z iv i l lu f t fahrt , 
auf das Übereinkommen von 1973 über die 
Verhütung, Ver fo lgung u n d Best ra fung 
von Stra f taten gegen völkerrechtlich ge­
schützte Pe r sonen einschließlich D ip l oma ­
ten sowie auf die Reso lut ion der G e n e r a l ­
v e r s a m m l u n g 2645(XXV) v o m 25. November 
1970 mit der Ve ru r t e i l ung der Entführung 
von Lu f t f ahrzeugen beziehungsweise der 
E i n m i s c h u n g i n den z i v i l en L u f t v e r k e h r , 

— i n der E r k e n n t n i s , daß dr ingend we i tere 
w i r k s a m e Maßnahmen zur Beend igung von 
Ge i se lnahmen er forder l ich s ind, 

— i m Bewußtsein der Notwendigkeit , unter 
der Sch i rmher rscha f t der Ve r e in t en N a ­
t ionen e in internat ionales Übereinkommen 
gegen Ge i se lnahme abzuschließen, 

1. besehließt die E in se t zung eines aus fünf­
unddreißig Mitg l iedstaaten bestehenden 
Ad -hoc -Ausschusses für die Ausa rbe i tung 
des E n t w u r f s für e in internat iona les U b e r ­
e inkommen gegen Ge i s e lnahme ; 

2. ersucht den Präsidenten der G e n e r a l v e r ­
sammlung , in Absprache mi t den Vo r s i t ­
zenden der Reg iona lgruppen und auf der 
Grund lage e iner gerechten geographischen 
Ver te i lung sowie repräsentativ für die 
wicht igsten Rechtssysteme der Welt die 
Mitgl ieder des Ad -hoc -Ausschusses zu e r ­
nennen ; 

3. ersucht den Ad-hoc-Ausschuß, so ba ld wie 
möglich den E n t w u r f für e in in te rnat io ­
nales U b e r e i n k o m m e n gegen Ge i se lnahme 
auszuarbeiten, u n d ermächtigt den A u s ­
schuß bei der Ausführung seines A u f t r a ­
ges unter Berücksichtigung der i n der d ies ­
bezüglichen Debatte der einunddreißigsten 
Tagung der G e n e r a l v e r s a m m l u n g geäußer­
t en Auf fassungen Anregungen und V o r ­
schläge jedes Staates z u behande ln ; 

4. ersucht den Generalsekretär, d em A d - h o c -
Ausschuß jede erforder l iche Unterstüt­
zung z u gewähren u n d i h m alle zur Erfül­
l ung se iner Aufgaben er forder l ichen E i n ­
r i chtungen zu r Verfügung zu stel len, den 
Ausschuß mi t sachdienl ichen In fo rmat io ­
n e n über Ge i se lnahme zu versorgen u n d 
die Ausa rbe i tung u n d Vor lage von K u r z ­
protokol len der Ausschußsitzungen s i che r ­
zuste l len ; 

5. ersucht den Ad-hoc-Ausschuß, der G e n e ­
r a l v e r s ammlung se inen Be r i ch t so rechtze i ­
t ig vorzulegen, daß eine B e h a n d l u n g auf 
ih re r zweiunddreißigsten T a g u n g möglich 
ist, u n d sich mi t a l len Kräften auch u m die 
gleichzeitige Vor lage eines E n t w u r f s e ines 
Ube re inkommens zu bemühen, u n d ersucht 
den Generalsekretär, den Be r i ch t an die 
Mitgl iedstaaten z u übermitteln; 

6. beschließt die A u f n a h m e des P u n k t s E n t ­
w u r f e ines in te rnat iona len Übereinkom­
mens gegen Geiselnahme< i n die vorläufige 
Tagesordnung i h r e r zweiunddreißigsten 
Tagung. 

Abst immungsergebn is : A n n a h m e durch a l l ­
gemeine Ube re ins t immung . 
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W a h l des Genera l sekre tärs 
S I C H E R H E I T S R A T — Gegenstand : W a h l des 

Generalsekretärs. — Reso lut ion 400(1976) 
v om 7. Dezember 1976 

D e r S icherhei tsrat , 
— nach B e h a n d l u n g der F r a ge se iner E m p ­

fehlung für die Besetzung des Amts des 
Generalsekretärs der V e r e i n t e n Nationen, 

> empf iehlt der Gene ra l v e r s ammlung , H e r r n 
Dr . K u r t W a l d h e i m für eine zweite, v om 
1. J a n u a r 1977 bis z u m 31. Dezember 1981 
laufende Amtsze i t z u m Generalsekretär 
der Ve r e in t en Nat ionen z u e rnennen . 

Abs t immungsergebn i s E i n s t i m m i g e Annahme . 

UN-Mitgliedschaft 
S I C H E R H E I T S R A T — Gegenstand : A u f n a h ­

me der Repub l i k V i e tnam . — Reso lut ions ­
antrag S/12226 v o m 10. November 1976 

De r S icherhe i ts rat , 
— nach Prüfung des Gesuchs der Repub l ik 

V i e t n a m u m A u f n a h m e i n die Vere inten 
Nat ionen (S/12183), 

> empf ieh l t der Gene ra l ve r sammlung , die 
Repub l i k V i e t n a m als Mitgl ied i n die V e r ­
e inten Nat ionen aufzunehmen. 

Abs t immungsergebn i s v o m 15. November 1976: 
+14; — 1 : Vere in ig te Staaten von A m e r i k a ; 
— o. Wegen der ab lehnenden St imme der 
Ve re in i g t en Staaten von A m e r i k a wurde 
der Reso lut ionsantrag nicht angenommen 
(Veto). 

S I C H E R H E I T S R A T — Gegenstand : A u f n a h ­
me der Vo lk s r epub l i k Angola. — Reso lu ­
t ion 397(1976) v o m 22. November 1976 

De r S icherhe i t s ra t , 
— nach Prüfung des Antrags der Vo lk s r e ­

pub l ik Ango l a auf Au fnahme i n die V e r ­
e inten Nat ionen (S/12064), 

> empf ieh l t der Genera l ve r sammlung , die 
V o l k r e p u b l i k Ango la als Mitgl ied i n die 
V e r e i n t e n Nat ionen aufzunehmen. 

Abs t immungse rgebn i s : +13; —0 ; =1: V e r ­
einigte S taa ten von A m e r i k a . Ch ina n a h m 
an der A b s t i m m u n g nicht te i l . 

S I C H E R H E I T S R A T — Gegenstand : A u f n a h ­
me von Westsamoa. — Resolut ion 399(1976) 
v om 1. Dezembe r 1976 

D e r S icherhe i t s ra t , 
— nach Prüfung des Ant rags von Westsamoa 

auf A u f n a h m e i n die Ve re in ten Nat ionen 
(S/12245), 

> empf iehlt der Gene ra l ve r s ammlung , West ­
samoa als Mitg l ied i n die Vere in ten Na ­
t ionen au f zunehmen . 

Abs t immungsergebn i s E i n s t i m m i g e Annahme . 

Nahost 
S I C H E R H E I T S R A T — Gegenstand : D ie Lage 

i m N a h e n Osten . — Reso lut ion 396(1976) 
v om 22. Oktober 1976 

D e r S icherhe i t s ra t , 
— unte r H i n w e i s au f seine Reso lut ionen 338 

(1973), 340(1973), 341(1973), 346(1974), 362(1974), 
368(1975), 371(1975) u n d 378(1975), 

— nach B e h a n d l u n g des Ber ichts des G e n e ­
ralsekretärs über die Notstandsstreitkräfte 
der V e r e i n t e n Nat ionen (S/12212), 

— i n K e n n t n i s der E n t w i c k l u n g der Lage i m 
Nahen Osten (S/12210), 

— unter H inwe i s au f die Auf fassung des G e ­
neralsekretärs, daß e in Nachlassen in den 
Bemühungen u m eine umfassende, al le 
Ges ichtspunkte des Nahost -Prob lems e i n ­
schließende Rege lung gefährlich se in kön­
ne, sowie au f se ine Hoffnung, daß von 
a l len Bete i l i g ten sofortige Anst rengungen 
zu r B e h a n d l u n g a l l e r Ges ichtspunkte des 
Nahos t -P rob lems un t e rnommen würden, 
u m sowoh l die R u h e i n d iesem Gebiet 
au f rechtzuerha l ten als auch z u der umfas ­
senden, v o m S icherhe i t s ra t i n se iner Reso ­
lu t ion 338(1973) geforderten Lösung zu ge­
langen, 

— i m Hinb l i ck darauf , daß der Gene r a l s ek r e ­
tär die Verlängerung des Mandats u m ein 
J a h r empfiehlt , 

1. beschließt, 
a) al le betei l igten Pa r t e i en aufzufordern, 

die Reso lut ion 338(1973) des S icherhe i t s ­
rats unverzüglich auszuführen; 

b) das Mandat der Notstandsstrtitkräfte 
der Ve r e in t en Nat ionen u m e in J a h r , 

d.h. bis z u m 24. Oktober 197", zu ve r ­
längern ! 

c) den Generalsekretär zu ersuchen, mi t 
Ab l au f dieses Ze i t r aums e inen Ber icht 
über die E n t w i c k l u n g der Lage u n d die 
zu r V e r w i r k l i c h u n g der Reso lut ion 338 
(1973) des S icherhe i ts rats un te rnomme ­
nen Schr i t te vorzu legen ; 

2. br ingt seine Zuvers i cht z u m Ausdruck , daß 
die Au f rechte rha l tung der Streitkräfte mi t 
größtmöglicher W i r k s a m k e i t und W i r t ­
schaft l ichkeit erfolgt. 

Abs t immungsergebn i s : +13; —0 ; =0. Ch ina 
n a h m an der A b s t i m m u n g nicht te i l . 

S I C H E R H E I T S R A T — Erklärung des Präsi­
denten des S icherhe i t s ra ts i n der 1969. S i tzung 
vom 11. November 1976 zu r Lage i n den von 
I s r a e l besetzten arab ischen Geb ie ten : 
A l s E rgebn i s der Bera tungen , die unter m e i ­
n e m Vors i t z mi t a l l en Mitg l iedern des Rates 
geführt wu rden , b in ich als Präsident e r ­
mächtigt, i m N a m e n des Rates folgende E r ­
klärung abzugeben: 
»Auf E r s u c h e n Ägyptens vom 20. Oktober 1976 
trat der S icherhe i t s ra t zwischen dem 1. u n d 
11. November 1976 v i e r m a l zusammen, u m mit 
T e i l n a h m e des Ver t re te r s der Palästinensi­
schen Bef re iungsorganisat ion die Lage in den 
besetzten arab ischen Gebieten z u behandeln . 
Nach Be ra tungen m i t a l l en Mitg l iedern stel lt 
der Präsident des Rates fest, daß der Ra t 
über Fo lgendes E i n v e r n e h m e n erz ie l t ha t : 
1. Se ine ernsthafte Besorgn is u n d B e u n r u h i ­

gung über die gegenwärtige ernste Lage 
i n den besetzten arab ischen Geb ieten als 
E rgebn i s der anha l tenden i s rae l i schen B e ­
setzung auszudrücken; 

2. Bekräftigung se iner Auf forderung an die 
Reg i e rung von I s r ae l , die S icherhei t , die 
Wohl fahrt u n d den Schutz der B e w o h n e r 
der Gebiete s icherzuste l len und die Rück­
k e h r der B e w o h n e r zu er le ichtern , die aus 
den Geb ie ten seit A u s b r u c h der F e i n d ­
se l igke i ten gef lohen s ind ; 

3. Se ine Bekräftigung, daß das V ie r te Genfer 
A b k o m m e n z u m Schutze von Z iv i l pe r so ­
nen i n Kr i eg sze i t en auf die seit 1967 von 
I s r a e l besetzten arab ischen Geb ieten a n ­
wendba r ist. D ie Besatzungsmacht w i r d 
daher e rneut aufgefordert, die B e s t i m ­
mungen dieses A b k o m m e n s genau e i n z u ­
ha l ten u n d ke ine Maßnahme z u ergrei fen, 
durch die diese ver letzt werden . I n dieser 
Hinsieht w e r d e n daher die von I s r a e l i n 
den besetzten arab ischen Geb ieten getrof­
fenen Maßnahmen, durch die ih re Bevöl­
ke rungs s t ruk tu r oder geographische Natur 
verändert w i rd , u n d insbesondere die E r ­
r ichtung von Sied lungen, zutiefst bedauert . 
D iese Maßnahmen, die recht l ich ungültig 
s ind u n d das E rgebn i s der Suche für die 
Schaf fung des F r i e d e n s nicht präjudizie-
ren können, ste l len e in H inde rn i s für den 
F r i e d e n dar ; 

4. E r ist erneut der Ans icht , daß alle von 
I s r a e l durchgeführten Maßnahmen und 
A k t i o n e n der Gesetzgebung u n d V e r w a l ­
tung, einschließlich der Ente i gnung von 
G r u n d u n d B o d e n und des darauf be f ind­
l ichen E i g en tums u n d der Ums i ed lung der 
Bevölkerung, die darauf h inaus laufen , die 
Rechtss te l lung von J e r u s a l e m zu verän­
dern, ungültig s ind u n d diese Rechtss te l ­
lung nicht verändern können; und fordert 
I s r a e l e rneut dr ingend auf, al le bereits 
getroffenen Maßnahmen rückgängig zu 
machen u n d sofort davon Abs tand zu n e h ­
men, i rgendeine we i tere Hand lung du rch ­
zuführen, die darauf abzielt, den Status 
von J e r u s a l e m zu verändern. I n d iesem 
Z u s a m m e n h a n g bedauert der R a t die U n ­
ter lassung Is rae ls , den Reso lut ionen des 
S icherhe i t s ra ts 237(1967) v om 14. J u n i 1967, 
252(1968) v o m 21. Ma i 1968 und 298(1971) v om 
25. September 1971 und den Reso lut ionen 
der G e n e r a l v e r s a m m l u n g 2253(ES-V) und 
2254(ES-V) v o m 4. u n d 14. J u l i 1967 i r gend ­
eine Beachtung zu schenken ; 

5. Se ine A n e r k e n n u n g , daß j eder A k t der 
E n t w e i h u n g der Hei l i gen Stätten, r e l i ­
giösen B a u w e r k e n u n d Kultstätten oder 
jede Förderung oder Gleichgültigkeit ge­
genüber e inem solchen A k t den Wel t f r ie ­
den u n d die internat iona le S icherhe i t 
ernsthaft gefährden k a n n . 

De r Ra t beschließt, die Lage i m Hinb l i ck auf 
ein erneutes Zusammentre f f en ständig auf ­
m e r k s a m zu verfolgen, w e n n die Umstände 
es erfordern.« 

S I C H E R H E I T S R A T — Gegenstand : Wei terer 
E in sa t z der Beobachtert ruppe der V e r e i n ­
ten Nat ionen für die Truppenent f lechtung 
i m Nahen Osten. — Reso lut ion 398(1976) 
v om 30. November 1976 

De r S icherhe i ts rat , 
— nach B e h a n d l u n g des Ber i cht s des G e n e ­

ralsekretärs über die Beobachtertruppe 
der Ve r e in t en Nat ionen für die T r u p p e n ­
entf lechtung (S/12235), 

— nach K e n n t n i s n a h m e der Bemühungen 
u m die Schaf fung eines dauerhaf ten und 
gerechten F r i e d e n s i m Geb iet des Nahen 
Ostens u n d der dr ingenden Notwendigkeit , 
diese Bemühungen fortzusetzen u n d zu 
verstärken, 

— mit d em Ausd ruck der Besorgn is ange­
sichts des i n d iesem Gebiet he r r schenden 
Spannungszustands , 

> beschließt, 
a) die betei l igten Pa r t e i en aufzufordern, 

die Reso lut ionen des S icherhe i ts rats 
338(1973) unverzüglich auszuführen; 

b) das Mandat der Beobachtert ruppe der 
Ve re in t en Nat ionen für die T r u p p e n ­
entf lechtung und wei tere sechs Monate, 
d . h . b is 31. Ma i 1977, z u verlängern; 

c) den Generalsekretär zu ersuchen, mi t 
Ab l au f dieses Ze i t r aums e inen Be r i ch t 
über die E n t w i c k l u n g der L a g e u n d die 
zu r Ausführung der Reso lut ion des S i ­
cherhe i tsrats 338(1973) getroffenen Maß­
n a h m e n vorzulegen. 

Abs t immungsergebn i s : +12; —0 ; =0. B e n i n , 
C h i n a u n d L i b y e n n a h m e n an der A b ­
s t immung nicht te i l . 

Zypern 
S I C H E R H E I T S R A T — Gegenstand : Weitere 

Stat ion ierung der F r i edens t ruppe i n Z y ­
pern . — Reso lut ion 401(1976) v om 14. D e ­
zember 1976 

De r S icherhe i ts rat , 
— i m Hinb l i ck darauf , daß dem Ber i ch t des 

Generalsekretärs v om 9. Dezember 1976 
(S/12253) zufolge unte r den gegenwärtigen 
Umständen die Anwesenhe i t der F r i e d e n s ­
s icherungstruppe der Ve re in t en Nat ionen 
auf Z y p e r n nicht n u r als Be i t r a g zu r Au f ­
rechterha l tung der R u h e auf der Inse l , 
sondern auch zu r E r l e i ch t e rung der w e i ­
te ren Bemühungen u m eine fr iedl iche R e ­
gelung unbedingt er forder l ich ist , 

— i m Hinb l i ck auf die Verhältnisse, die dem 
Be r i ch t zufolge au f der I n s e l her rschen , 

— i m H inb l i ck we i t e rh in darauf , daß dem 
Ber i ch t zufolge die Bewegungs f re ihe i t der 
Fr iedenss icherungst ruppe der Ve re in t en 
Nat ionen auf Z y p e r n u n d i h r e r Z i v i l p o l i ­
ze i i m Norden der I n s e l i m m e r noch e i n ­
geschränkt ist, daß bei den Gesprächen 
über die Stat ionierung, den E i n s a t z u n d 
die Tätigkeit der F r i edenss i che rungs t rup ­
pe der Ve re in t en Nat ionen auf Z y p e r n 
we i tere For t schr i t te z u ve rze i chnen s ind , 
und i n der Hoffnung, daß Wege zur U b e r ­
w indung der noch verb le ibenden H i n d e r ­
nisse gefunden werden , 

— i m H inb l i ck fe rner auf die Auf fassung des 
Generalsekretärs, daß die besten A u s s i c h ­
ten für die Herbeiführung e iner gerech­
t en u n d dauerhaf ten Rege lung des Z y ­
pernprob lems i n Ve rhand lungen zwischen 
den Ve r t r e t e rn der be iden Vo lksg ruppen 
lägen u n d daß der Nutzen d ieser V e r ­
hand lungen von der Bere i tschaft a l l e r be ­
tei l igten Pa r t e i en abhinge, unte r Berück­
sichtigung nicht n u r der e igenen I n t e r e s ­
sen, sondern auch der berechtigten A n ­
l iegen u n d Bedürfnisse der Gegenseite die 
notwendige Beweg l i chke i t zu zeigen, 

— mit d em Ausd ruck der Besorgn is über 
Hand lungen , die die Spannungen zwischen 
den be iden Vo lksg ruppen erhöhen und die 
Bemühungen u m e inen gerechten u n d 
dauerha f ten F r i e d e n auf Z y p e r n bee in ­
trächtigen können, 

— i n Be tonung der Notwendigkeit , daß die 
betei l igten Pa r t e i en die i n a l l en unter der 
Sch i rmher r scha f t des Generalsekretärs ab ­
gehaltenen früheren Gesprächsrunden ge­
trof fenen Ve re inba rungen e inha l ten , u n d 
i n der Hoffnung, daß künftige Gespräche 
s innvo l l und f ruchtbar se in werden , 

— i m H inb l i ck ferner au f die Z u s t i m m u n g 
der betei l igten Pa r t e i en z u den v o m G e -
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neralsekretär d em S icherhe i t s ra t empfoh­
lenen Verlängerung der Stat ion ierung der 
Fr iedenss icherungst ruppe der Ve r e in t en 
Nat ionen auf Z y p e r n u m weitere sechs 
Monate, 

— i m H inb l i ck darauf , daß die Reg i e rung 
Zype rn s der Auf fassung zust immt, daß es 
angesichts der Verhältnisse auf der I n s e l 
notwendig ist, die T r u p p e über den 15. D e ­
zember 1976 h inaus auf Z y p e r n z u be las ­
sen, 

1. bekräftigt die B e s t i m m u n g e n der R e s o l u ­
t ion 186(1964) v om 4. März 1964 sowie der 
nachfolgenden Reso lut ionen u n d Beschlüs­
se über die Aufs te l lung u n d Au f rechte r ­
ha l tung der Fr iedenss icherungst ruppe der 
Ve re in ten Nat ionen auf Z y p e r n u n d a n ­
dere Ges ichtspunkte der L a g e auf Z y p e r n ; 

2. bekräftigt erneut seine Reso lut ion 365 
(1974) v om 13. Dezember 1974, mi t der e r 
s ich der a m 1. November 1974 e ins t immig 
angenommenen Reso lut ion der G e n e r a l ­
v e r s a m m l u n g 3212(XXIX) angeschlossen 
hat, u n d fordert e rneut die umgehende 
u n d w i r k s a m e Durchführung dieser R e ­
solutionen sowie se iner Reso lut ion 367(1975) 
v om 12. März 1975; 

3. bittet die betei l igten Pa r t e i en e ind r ing ­
l ich , äußerste Zurückhaltung z u üben u n d 
al le e inseit igen u n d sonstigen Hand lungen 
z u unter lassen, welche die Auss i chten von 
Ve rhand lungen über eine gerechte u n d 
fr iedl iche Lösung beeinträchtigen könnten, 
u n d s ich we i t e rh in gemeinsam u n d mi t 
noch größerem Nachdruck entschlossen 
d a r u m zu bemühen, daß die Z ie l setzungen 
des S icherhe i ts rats er re icht we rden ; 

4. verlängert e rneut die Stat ion ierung der 
gemäß der Reso lut ion des S icherhe i ts rats 
186(1964) aufgestel lten F r i edenss i che rungs ­
t ruppen der Ve r e in t en Nat ionen auf Z y p e r n 
bis z u m 15. J u n i 1977 i n der E r w a r t u n g , daß 
bis dah in ausre ichende Fortschr i t te in 
R ichtung auf eine endgültige Lösung den 
Abzug oder e ine beträchtliche V e r r i n g e ­
rung der T r u p p e möglich machen we rden ; 

5. ruft e rneut a l le betei l igten Pa r t e i en auf, 
der Fr iedenss icherungst ruppe der V e r e i n ­
ten Nat ionen ih re vol le Unterstützung z u 
gewähren, damit sie ih re Aufgaben w i r k ­
s am erfüllen k a n n ; 

6. ersucht den Generalsekretär, die i h m i n 
Reso lut ion 367(1975) Z i f fer 6 übertragene 
Vermi t t lungsmiss ion fortzuführen, den S i ­
cherheitsrat über die erz ie l ten Fortschr i t te 
auf dem laufenden zu ha l ten und bis 
30. A p r i l 1977 e inen Be r i ch t über die V e r ­
w i r k l i c h u n g dieser Reso lut ion vo rzu le ­
gen. 

Abs t immungsergebn is : +13; —0 ; =0. B e n i n 
und C h i n a n a h m e n an der A b s t i m m u n g 
nicht te i l . 

Südafrika 
S I C H E R H E I T S R A T — Gegenstand : K l a g e 

Lesothos gegen Südafrika. — Reso lut ion 
402(1976) v o m 22. Dezember 1976 

D e r S icherhei tsrat , 
— nach Anhörung der Erklärung des Außen­

min is te rs des Königreichs Lesotho v o m 
21. Dezember 1976, 

— i n ernster Sorge über die du rch die 
Schließung bes t immter Grenzübergangs­
ste l len zwischen Südafrika und Lesotho 
durch Südafrika entstandene Lage , durch 
die Lesotho gezwungen w e r d e n soll , das 
Ban tus t an T r a n s k e i anzuerkennen , 

— unte r H inwe i s au f die diesbezüglichen R e ­
solut ionen der Gene ra l ve r s ammlung , i n s ­
besondere die Reso lut ion 2311D(XXX) , i n 
der die Schaf fung von Bantus tans v e r u r ­
tei lt u n d al le Reg ie rungen aufgefordert 
wurden , die Bantus tans nicht a n z u e r k e n ­
nen, 

— unter H inwe i s ferner au f die Reso lut ion 
der Gene r a l v e r s ammlung 31/6A über die 
sogenannte unabhängige T r a n s k e i u n d a n ­
dere Bantustans , die unter anderem alle 
Reg ie rungen auffordert, der sogenannten 
unabhängigen T r a n s k e i jede F o r m der 
A n e r k e n n u n g z u ve rwe ige rn und k e i n e r ­
l e i Bez i ehungen z u der sogenannten u n ­
abhängigen T r a n s k e i oder z u anderen 
Bantus tans z u unterha l ten , 

— mit A n e r k e n n u n g den Beschluß der R e ­
g ierung Lesothos zu r K e n n t n i s nehmend , 
gemäß den Beschlüssen der Ve r e in t en 
Nat ionen das B a n t u s t a n T r a n s k e i n icht 
anzuerkennen , 

— i n Anbet racht dessen, daß der Beschluß 
von Lesotho e in wicht iger Be i t r ag zur 
V e r w i r k l i c h u n g der Z ie l e der Ve r e in t en 
Nat ionen i m südlichen A f r i k a i n U b e r e i n ­
s t immung m i t den Grundsätzen und Z i e ­
l en der C h a r t a der Ve r e in t en Nat ionen 
ist , 

— i n K e n n t n i s n a h m e der aus der Schließung 
der Grenzübergangsstellen entstehenden 
dr ingenden u n d besonderen wi r tschaf t ­
l i chen Bedürfnisse von Lesotho, 

1. unterstützt die Reso lut ion der G e n e r a l v e r ­
s ammlung 31/6A, die unte r ande rem alle 
Reg ie rungen auffordert, der sogenannten 
unabhängigen T r a n s k e i jede F o r m der A n ­
e r k e n n u n g zu ve rwe i ge rn und ke ine r l e i 
Bez i ehungen zu der sogenannten unabhän­
gigen T r a n s k e i oder z u anderen B a n t u ­
stans z u unte rha l t en ; 

2. würdigt den Beschluß der Reg i e rung L e ­
sothos, die sogenannte Unabhängigkeit der 
T r a n s k e i n icht anzue rkennen ; 

3. ve rur te i l t jede Hand lung Südafrikas, mi t 
der Lesotho gezwungen we rden sol l , das 
Ban tu s t an T r a n s k e i anzue rkenen ; 

4. fordert Südafrika auf, unverzüglich al le 
notwendigen Schr i t te zu r Wiedereröff­
nung dieser Grenzübergangsstellen zu u n ­
t e rnehmen ; 

5. ruft a l le Staaten auf, Lesotho unverzüg­
l ich f inanzie l le , technische u n d mater ie l l e 
Unterstützung z u gewähren, damit es se in 
wirtschaft l iches En tw i ck lung sp rog r amm 
durchführen k a n n u n d noch besser i n die 
L a g e versetzt w i r d , die Reso lut ionen der 
Ve r e in t en Nat ionen über Apa r the i d u n d 
Bantus tans vo l l durchzuführen; 

6. ersucht die Ve r e in t en Nat ionen und die 
betref fenden Organisat ionen u n d P r o ­
g ramme, insbesondere das E n t w i c k l u n g s ­
p rog r amm der Ve r e in t en Nat ionen, das 
Welternährungsprogramm sowie al le S o n ­
derorganisat ionen der Ve re in ten Nat ionen, 
Lesotho i n der gegenwärtigen Lage zu 
unterstützen und die F r a ge der i n dieser 
Reso lut ion vorgesehenen wirtschaft l ichen 
Unterstützung für Lesotho i n regelmäßi­
gen Abständen zu behande ln ; 

7. ersucht den Generalsekretär, i n Z u s a m ­
menarbe i t mi t den entsprechenden Orga ­
n isat ionen des Verbandes der Ve r e in t en 
Nat ionen unverzüglich al le F o r m e n der 
f inanz ie l len , technischen und mater i e l l en 
Unterstützung für das Königreich L e s o ­
tho zu organis ieren, u m es i n die L a g e 
z u versetzen, die wi r tschaf t l ichen S c h w i e ­
r i gke i ten z u überwinden, die s ich aus der 
aufgrund der Weigerung Lesothos , die 
sogenannte Unabhängigkeit der T r a n s k e i 
anzuerkennen , erfolgten Schließung der 
Grenzübergangsstellen durch Südafrika 
ergeben; 

8. ersucht den Generalsekretär ferner , die 
L a g e ständig zu überprüfen, eine enge 
Ve rb indung m i t den Mitgl iedstaaten, r e ­
gionalen u n d anderen zwischenstaat l ichen 
Organisat ionen, den Sonderorganisat ionen 
u n d internat iona len F inanz ins t i tu t ionen 
z u ha l ten und dem S icherhe i t s ra t au f s e i ­
ne r nächsten S i tzung z u dieser F r a ge zu 
ber ichten; 

9. beschließt, mi t dieser F r a ge befaßt zu 
bleiben. 

Abs t immungsergebn is : A n n a h m e durch a l l ­
gemeine Ube re ins t immung . 

Namibia 
S I C H E R H E I T S R A T — Gegenstand : Namib ia . 

— Reso lut ionsantrag S/12211 vom 15. O k ­
tober 1976 

D e r S icherhei tsrat , 
— nach Anhörung der S te l lungnahme des 

Präsidenten des R a t s der Ve r e in t en N a ­
t ionen für Namib ia , 

— nach Behand lung der S te l lungnahme des 
H e r r n S a m Nujoma, Präsident der Südwest­
a f r ikan ischen Vo lksorgan isat ion ( SWAPO) , 

— unter H inwe i s auf die Reso lut ion der G e ­
ne r a l v e r s ammlung 2145(XXI) v o m 27. O k ­
tober 1966, die das Mandat Südafrikas über 
das T e r r i t o r i u m von Namib i a beendete, 
und auf die Reso lut ion 2248(S-V) v o m 
19. Ma i 1967, die den R a t der Ve re in ten 
Nat ionen für Namib i a einsetzte, sowie auf 
die anderen darau f folgenden Reso lut io ­
n e n über Namib ia , i m besonderen auf die 
Reso lut ion 3295(XXIX) v o m 13. Dezember 
1974 und Reso lut ion 3399(XXX) v om 26. No ­
vembe r 1975, 

— unter H inwe i s fe rner au f die Reso lut io ­
n e n des S icherhe i t s ra ts 245(1968) v o m 
25. J a n u a r und 246(1968) v o m 14. März 1968, 
264(1969) v om 20. März u n d 269(1969) v om 
12. August 1969, 276(1970) v o m 30. J a n u a r , 
282(1970) v om 23. J u l i , 283(1970) u n d 284(1970) 
v o m 29. J u l i 1970, 300(1971) v o m 12. Oktober 
u n d 301(1971) v o m 20. Oktober 1971, 310(1972) 
v o m 4. F e b r u a r 1972, 366(1974) v o m 17. D e ­
zember 1974 u n d 385(1976) v o m 30. J a n u a r 
1976, 

— unte r H inwe i s fe rner auf das Rechtsgut ­
achten des In te rnat iona len Ger ichtshofs 
v o m 21. J u n i 1971, demzufolge Südafrika 
verpf l ichtet ist, seine Anwesenhe i t au f 
dem T e r r i t o r i u m z u beenden, 

— i n Bekräftigung der rechtmäßigen V e r ­
antwortung der Ve r e in t en Nat ionen über 
Namib ia , 

— i n Sorge über Südafrikas fortdauernde 
unrechtmäßige Bese tzung Namib ia s u n d 
se iner hartnäckigen Weigerung, die R e s o ­
lut ionen u n d Beschlüsse der G e n e r a l v e r ­
s ammlung und des S icherhe i t s ra ts sowie 
des Rechtsgutachtens des In te rna t iona l en 
Ger ichtshofs v om 21. J u n i 1971 z u befolgen, 

— i n t iefer Sorge über Südafrikas A n s t r e n ­
gungen, die nat ionale E i n h e i t u n d te r r i to ­
r i a l e Unve r seh r the i t v on N a m i b i a z u z e r ­
stören, über se ine neuer l i che Unterdrük-
k u n g des namib i schen Vo lkes u n d se iner 
fo r tdauernden Ver l e t zungen se iner M e n ­
schenrechte, 

— i n t iefer Sorge über den Ko lon ia lk r i eg , den 
Südafrika gegen das namib ische V o l k 
führt, über se inen Geb rauch von Waf fen ­
gewalt gegen die Zivilbevölkerung sowie 
gegen die we i tverbre i tete A n w e n d u n g von 
Fo l t e r u n d Einschüchterung durch Militär­
streitkräfte gegen das V o l k von Namib ia , 

— i n ernster Sorge auch über die Benutzung 
des T e r r i t o r i u m s von Namib i a durch Süd­
a f r ika , von dort Aggress ionen gegen u n ­
abhängige a f r ikanische Staaten z u star ten , 

1. ve rur te i l t die Unte r l a s sung Südafrikas den 
Be s t immungen der Reso lut ion des S i c h e r ­
heitsrats 385(1976) v o m 30. J a n u a r 1976 n a c h ­
z u k o m m e n i 

2. ve rur te i l t a l le Ve r suche Südafrikas, be ­
rechnet, der k l a r e n F o r d e r u n g der V e r e i n ­
ten Nat ionen nach Abha l tung f re ier W a h ­
l en unte r der Aufs icht u n d Kont ro l l e der 
Ve r e in t en Nat ionen i n Namib i a au s zuwe i ­
chen ; 

3. prangert die sogenannte >Turnha l l en -Ver -
fassungskonferenz< als eine E r f i n d u n g an, 
die eindeutige Ve r an two r tung z u umge ­
hen, den Fo rde rungen der Reso lut ionen 
des S icherhe i tsrats u n d i m besonderen der 
Reso lut ion 385(1976) n a c h z u k o m m e n ; 

4. bekräftigt die rechtmäßige Ve r an two r tung 
der V e r e i n t e n Nat ionen über Namib i a ; 

5. bekräftigt se ine Unterstützung für den 
K a m p f des Vo lkes von Namib i a u m Se lbs t ­
bes t immung und Unabhängigkeit; 

6. w iederho l t seine Fo rde rung , daß Südafri­
k a unverzüglich die er forder l ichen Schr i t te 
un te rn immt , i n Übereinstimmung mi t den 
Reso lu t ionen 264(1969), 269(1969), 366(1974) 
u n d 385(1976) den Abzug se iner un rech t ­
mäßigen Ve rwa l tung , die i n N a m i b i a u n ­
te rha l t en w i r d , z u b ew i rken u n d die Macht 
d e m V o l k von Namib i a m i t Unterstützung 
der Ve r e in t en Nat ionen z u übertragen; 

7. fordert ferner, daß Südafrika sofort seine 
Po l i t ik der Bantus tans und der sogenann­
ten Heimatländer beendet, die darau f ge­
r ichtet ist, die nat ionale E i n h e i t u n d die 
terr i tor ia le Unve r seh r the i t Namib ia s z u 
ver le tzen ; 

8. bekräftigt seine Erklärung, daß es für die 
Befähigung des Vo lkes von Namib ia , f re i 
seine eigene Z u k u n f t z u best immen, u n ­
abdingbar ist , daß freie W a h l e n unter der 
Aufs icht u n d Kont ro l l e der Ve r e in t en N a ­
t ionen für ganz Namib i a als e iner po l i t i ­
schen E i n h e i t abgehalten we rden ; 

9. fordert, daß Südafrika unverzüglich die 
zuvors tehenden Vorschr i f ten für die A b ­
ha l tung f re ier Wah l en i n Namib i a unter 
Aufs icht u n d Kont ro l l e der Ve r e in t en N a ­
t ionen erfüllt, daß es unte rn immt , die R e ­
so lut ionen u n d Beschlüsse der Ve r e in t en 
Nat ionen und das Rechtsgutachten des I n ­
te rnat iona len Ger ichtshofs v om 21. J u n i 1971 
bezüglich Namib i a durchzuführen u n d daß 
es die ter r i tor ia le Unve r sehr the i t u n d E i n ­
he i t Namib ias als e iner Nat ion ane rkennt ; 

10. fordert erneut , daß Südafrika bis zu r 
Ubergabe der Macht, w i e es i n den v o r -
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stehenden Pa rag raphen vorgesehen i s t : 
a) i n Ge i s t u n d P r a x i s vo l l die Vorschr i f ­

ten der A l l geme inen Erklärung der 
Menschenrechte erfüllt; 

b) al le namib i schen pol i t ischen Gefange­
nen f re i läßt, einschließlich a l l derer , 
die i m Z u s a m m e n h a n g m i t Ve rgehen 
nach den sogenannten i n n e r e n S i che r ­
heitsgesetzen i m Gefängnis s i tzen oder 
verhaftet s ind, gleich, ob solche N a m i ­
bier beschuldigt oder angeklagt s ind 
oder ohne Ank l age festgehalten werden, 
u n d gleich, ob dies i n Namib i a oder 
Südafrika der F a l l i s t ; 

c) die A n w e n d u n g a l le r r a s s end i sk r im in i -
n i e renden u n d a l le r pol it isch unte r ­
drückenden Gesetze u n d P r a k t i k e n , be ­
sonders der Bantus tans u n d der soge­
nannten Heimatländer, aufgibt; 

d) a l l en Namib i e rn , die gegenwärtig i m 
E x i l aus pol i t ischen Gründen leben, be ­
dingungslos a l le Möglichkeiten zur 
Rückkehr i n i h r L a n d ohne R i s i ko der 
Verha f tung , Festsetzung, Einschüchte­
rung oder Ge fangenha l tung gewährt; 

11. hande lnd unte r K a p i t e l V I I der Cha r t a der 
V e r e i n t e n Nat ionen, 
a) stel l t fest, daß die unrechtmäßige B e ­

setzung Namib ias und der von dort 
durch Südafrika geführte K r i e g eine 
Bed rohung des Weltfr iedens und der 
in te rnat iona len S icherhe i t darstel lt ; 

b) best immt, daß al le Staaten jede F o r m 
mi t te l ba re r oder unmitte lbarer militä­
r i scher Be ra tung , Zusammenarbe i t oder 
Mi tarbe i t mi t Südafrika beenden und 
unte r l a s sen sowie i h r en Staatsangehö­
r i gen verb ie ten , solche Beratung , Z u ­
s a m m e n - oder Mitarbeit vo rzunehmen ; 

c) best immt, daß alle Staaten w i rk same 
Mit te l ergre i fen, u m die Rek ru t i e rung 
von Söldnern für den Dienst i n N a m i ­
b ia oder Südafrika, w ie auch immer ge­
tarnt , v e r h i n d e r n ; 

d) best immt, daß alle Staaten Schritte 
un te rnehmen , u m sicherzustel len, daß 
A b m a c h u n g e n über al le Waffenl izenzen 
zw i schen i h n e n selbst oder i h r en Staats ­
angehörigen u n d Südafrika beendet und 
daß die Übermittlung a l ler In format io ­
n e n bezüglich Waffen und Bewaf fnung 
nach Südafrika verboten werden ; 

e) best immt, daß al le Staaten ve rh inde rn : 
1. jede L i e f e r u n g von Waffen und M u ­

n i t ion nach Südafrika; 
2. j ede L i e f e r u n g von Luft fahrzeugen, 

F a h r z e u g e n u n d militärischen Ausrü­
stungen z u m Geb rauch der St re i t ­
kräfte oder paramilitärischer oder po­
l i ze i l i cher Organisat ionen Südafri­
k a s ; 

3. jede L i e f e r u n g von Ersa tz te i l en für 
Waffen, F ah r z euge und militärische 
Ausrüstung z u m Gebrauch der S t re i t ­
kräfte u n d paramilitärischer oder 
po l ize i l icher Organisat ionen Südafri­
k a s ; 

4. jede L i e f e r u n g von sogenannten dop­
pe l ve rwendba ren Luft fahrzeugen, 
F a h r z e u g e n u n d Ausrüstung, die zu 
militärischer V e r w e n d u n g durch Süd­
a f r i ka umgewande l t we rden können; 

5. al le H a n d l u n g e n auf i h r e m eigenen 
Gebiet , die fördern könnten oder 
da rau fh inz ie l en z u fördern, die L i e ­
ferung von Waffen, Munit ion , m i l i ­
tärischen Lu f t f ah r zeugen oder m i l i ­
tärischen F a h r z e u g e n nach Südafrika 
sowie Ausrüstung u n d Mater ia l für 
die He r s t e l l ung u n d Unte rha l tung 
von Waf fen u n d Bewa f fnung i n Süd­
a f r ika u n d N a m i b i a ; 

12. best immt, daß al le S taaten die E n t s c h e i ­
dungen, die i n P a r a g r a p h 11 dieser R e s o l u ­
t ion getroffen w o r d e n s ind, w i r k s a m w e r ­
den lassen, ungeachtet a l l e r vor dem D a ­
t u m dieser Reso lu t ion abgeschlossenen 
Verträge, die bestehen, oder L i z e n z e n , 
die vergeben wu rden , u n d daß sie dem 
Generalsekretär die Maßnahmen zu r 
K e n n t n i s br ingen, die sie zu r Durchfüh­
rung der zuvor genannten Vorschr i f t ge­
troffen haben ; 

13. ersucht den Generalsekretär zwecks w i r k ­
samer Durchführung dieser Reso lut ion , 
die S a m m l u n g u n d die p lanvo l le Prüfung 
a l le r e r re ichbaren D a t e n h ins icht l i ch des 
internat iona len Hande ls m i t den Gegen ­
ständen z u veran lassen , we lche nach dem 

zuvors tehenden Pa rag raphen 11 nicht nach 
Südafrika geliefert w e r d e n so l len; 

14. ersucht den Generalsekretär, die D u r c h ­
führung der Reso lut ion zu verfo lgen und 
dem S icherhe i t s ra t a m oder vor dem . . . 
z u ber ichten ; 

15. beschließt, m i t der Angelegenheit befaßt 
z u b le iben. 

Abs t immungsergebn i s v om 19. Oktober 1976: 
+10; — 3 : F r a n k r e i c h , Großbritannien, V e r ­
einigte S taaten von A m e r i k a ; =2: I ta l i en , 
J a p a n . Wegen der ab lehnenden S t i m m e n 
von F r a n k r e i c h , Großbritannien u n d den 
Vere in ig ten Staaten von A m e r i k a wurde 
der A n t r a g nicht angenommen (Veto). 

Rhodesien 
S I C H E R H E I T S R A T — Gegenstand : K l a g e 

Bot swanas gegen Rhodes ien . — E n t s c h l i e ­
ßung 403(1977) v o m 14. J a n u a r 1977 

De r S icherhe i ts rat , 
— i n K e n n t n i s n a h m e der Schre iben des Stän­

digen Ve r t r e t e r s Botswanas bei den V e r ­
e inten Nat ionen vom 22. Dezember 1976 
(S/12262) u n d v o m 12. J a n u a r 1977 (S/12275) 
sowie nach Anhörung der Erklärung des 
Min i s te rs für Auswärtige Ange legenhei ten 
Bo t swanas über gegen Bo t swana ger ichte­
te feindsel ige Hand lungen des i l lega len 
Minderhe i t s reg imes i n Südrhodesien, 

— i n e rnste r Sorge über die durch die h e r ­
aus fordernden und feindsel igen H a n d l u n ­
gen des i l l ega len Reg imes i n Südrhodesien 
gegen die S icherhe i t und das Woh l Bo t s ­
wanas entstandene gefährliche Lage , 

— i n Bekräftigung des unveräußerlichen 
Rechts des Vo lkes von Südrhodesien auf 
Se lbs tbest immung u n d Unabhängigkeit i m 
E i n k l a n g m i t der Reso lut ion 1514(XV) der 
G e n e r a l v e r s a m m l u n g v o m 14. Dezember 
1960 sowie der Rechtmäßigkeit seines 
K a m p f e s u m die Ausübung der i n der 
C h a r t a der Ve r e in t en Nat ionen verkünde­
ten Rechte , 

— unte r H i n w e i s au f seine Reso lut ionen 232 
(1966) v o m 16. Dezember 1966 u n d 253(1968) 
v o m 29. Ma i 1968, i n denen der S i che rhe i t s ­
rat feststel lte bzw. bekräftigte, daß die 
Lage i n Südrhodesien eine Bed rohung 
des Welt f r iedens u n d der inte rnat iona len 
S icherhe i t darstel l t , 

— i n K e n n t n i s n a h m e der Reso lut ion der G e ­
n e r a l v e r s a m m l u n g 31/154 v o m 20. Dezember 
1976, 

— i n der Überzeugung, daß die v o m i l l ega ­
l en Reg ime gegen Bo t swana begangenen 
jüngsten heraus fordernden und fe indse l i ­
gen Hand lungen die Lage versch lechtern , 

— zutiefst betrübt u n d besorgt über die 
durch die gegen Bo t swana gerichteten 
Hand lungen des i l l ega len Reg imes i n Süd­
rhodes ien ve rursachten Ver lus te a n M e n ­
schenleben u n d Sachschäden, 

— mit A n e r k e n n u n g von dem Beschluß 
Botswanas K e n n t n i s nehmend , pol i t ischen 
Flüchtlingen, die vor der unmensch l i chen 
Unterdrückung durch das i l legale r a s s i s t i ­
sche Minderhe i t s reg ime f l iehen, we i t e rh in 
A s y l zu gewähren, 

— i n der E r k e n n t n i s der Notwendigkeit , daß 
Bot swana zu r W a h r u n g se iner Souveräni­
tät, t e r r i to r i a l en Integrität und Unabhän­
gigkeit seine S icherhe i t stärken muß, 

— i n Bekräftigung der recht l ichen V e r a n t ­
wor tung der Reg i e rung des Vere in ig ten 
Königsreichs Großbritannien u n d N o r d ­
i r l and für Südrhodesien gemäß den d ies ­
bezüglichen Reso lut ionen der Ve r e in t en 
Nat ionen, 

1. verurte i l t nachdrücklich al le v o m i l l ega ­
l en Reg ime i n Südrhodesien gegen Bo t s ­
w a n a un te rnommenen Heraus fo rderungen 
u n d Störversuche, insbesondere militäri­
sche Drohungen u n d Angri f fe , Mord, 
Brandst i f tung , Entführung u n d Sachbe ­
schädigungen; 

2. verurte i l t al le pol it ischen Unterdrückungs­
maßnahmen des i l lega len Reg imes , w e l ­
che die Grundrechte u n d Grund f re ihe i t en 
des Vo lkes von Südrhodesien ver l e tzen 
u n d zu U n r u h e u n d Un f r i eden i n der ge­
samten Reg ion beitragen; 

3. bedauert al le A k t e der Z u s a m m e n - u n d 
Mitarbeit , die das i l legale Reg ime i n Süd­
rhodesien stützen u n d die ungestrafte 
Mißachtung der Reso lut ionen des S i c h e r ­
heitsrats mi t nachte i l igen Fo l gen für F r i e ­

den und S icherhe i t i n dieser Reg ion för­
de rn ; 

4. fordert die unverzügliche u n d völlige E i n ­
ste l lung a l l e r gegen B o t s w a n a gerichteten 
feindsel igen Hand lungen des i l l ega len R e ­
gimes i n Südrhodesien; 

5. n i m m t K e n n t n i s von den besonderen w i r t ­
schaft l ichen Schwie r i gke i t en Bot swanas 
au fgrund der zw ingenden Notwendigkeit , 
Mi t te l von lau fenden und geplanten E n t ­
w ick lungspro j ekten für b i sher nicht ge­
plante u n d nicht i m Hausha l t vorgesehene 
S icherhe i tsausgaben abzuziehen, die s ich 
aus der dr ingenden Notwendigke i t e iner 
w i r k s a m e n Ver te id igung gegen Angri f fe 
u n d D rohungen des i l lega len Reg imes i n 
Südrhodesien ergeben; 

6. n i m m t die E i n l a d u n g der Reg i e rung Bo t s ­
wanas an, eine Delegat ion zu r Beu r t e i l ung 
der Bedürfnisse Bot swanas bei der A u s ­
führung se iner En tw ick lungsp ro j ek te u n ­
te r den gegenwärtigen Bed ingungen zu 
entsenden, und ersucht den G e n e r a l s e k r e ­
tär, i n Zusammena rbe i t mi t den entspre ­
chenden Organisat ionen des Sys tems der 
Ve re in ten Nat ionen m i t sofortiger W i r ­
k u n g f inanzie l le und andere F o r m e n der 
Hi l fe für Bo t swana z u organ is ie ren und 
dem S icherhe i ts rat bis spätestens 31. März 
1977 darüber zu ber ichten; 

7. ersucht die Ve r e in t en Nat ionen u n d die 
betref fenden Organisat ionen u n d P r o ­
g ramme, da runte r den Wirtschafts - u n d 
Sozia l rat , die Organisat ion der Ve r e in t en 
Nat ionen für E r z i ehung , Wissenschaft u n d 
K u l t u r , die Weltgesundheitsorganisat ion, 
das E n t w i c k l u n g s p r o g r a m m der Ve r e in t en 
Nat ionen, die Ernährungs- u n d L a n d w i r t ­
schaftsorganisation und den Ag r a r en tw i ck -
lungsfonds, Bot swana , w i e i n Z i f fer 6 der 
vor l iegenden Reso lut ion vorgesehen, z u 
hel fen, die i n Z i f fer 5 genannten l au f en ­
den u n d geplanten Entw ick lungsp ro j ek te 
ohne Unte rb rechung durchzuführen; 

8. ru f t a l le S taaten auf, unter Berücksichti­
gung des Ber ichts der Delegat ion des G e ­
neralsekretärs posit iv au f d iesen A u f r u f 
z u reag ieren u n d Bo t swana Hi l fe z u l e i ­
sten, damit es seine geplanten E n t w i c k ­
lungspro jekte ausführen k a n n ; 

9. beschließt, mi t dieser F r a ge befaßt z u 
bleiben. 

Abs t immungsergebn i s : +13; —0 ; =2: Groß­
br i tann ien , Vere in ig te S taaten von A m e ­
r i k a . 

Benin 
S I C H E R H E I T S R A T — Gegenstand : U m s t u r z ­

ve r such i n B e n i n . — Reso lut ion 404(1977) 
v o m 8. F e b r u a r 1977 

D e r S icherhei tsrat , 
— i n K e n n t n i s n a h m e des a n den Präsiden­

ten des S icherhe i t s ra ts ger ichteten S c h r e i ­
bens des Geschäftsträgers a. i . der Ständi­
gen Ve r t r e tung der Vo lk s r epub l i k B e n i n 
bei den V e r e i n t e n Nat ionen v o m 26. J a ­
n u a r 1977 (S/12278), 

— nach Anhörung der Erklärung des Ständi­
gen Ve r t re te r s der Vo lk s r epub l i k B e n i n , 

— e ingedenk dessen, daß alle Mitg l iedstaa ­
ten der Ve r e in t en Nat ionen i n i h r e n in te r ­
nat iona len Bez i ehungen jede gegen die 
terr i tor ia le Unve r seh r the i t oder die po l i t i ­
sche Unabhängigkeit eines Staates ge r ich ­
tete oder sonst m i t den Z i e l en der V e r ­
e inten Nat ionen unve re inba re And rohung 
oder A n w e n d u n g von G e w a l t unter l assen 
müssen, 

1. erklärt, daß die te r r i tor ia le U n v e r s e h r t ­
hei t u n d politische Unabhängigkeit der 
Vo lk s r epub l i k B e n i n geachtet w e r d e n muß; 

2. beschließt die En t s endung e iner Sonder ­
delegation aus dre i Mitg l iedern des S i che r ­
heitsrats i n die Vo lk s r epub l i k B e n i n , w e l ­
che die E re i gn i s se v o m 16. J a n u a r 1977 i n 
Cotonou unte r suchen u n d bis spätestens 
E n d e F e b r u a r 1977 Be r i ch t erstatten so l l ; 

3. beschließt, daß die Mitg l ieder dieser S o n ­
derdelegat ion nach Konsu l t a t i onen z w i ­
schen dem Präsidenten u n d den Mitg l ie ­
de rn des S icherhe i ts rats e rnannt we rden ; 

4. ersucht den Generalsekretär, der Sonder ­
delegation die notwendige Unterstützung 
zu gewähren; 

5. beschließt, m i t d ieser F r a ge befaßt z u 
bleiben. 

Abs t immungsergebn i s : Ohne förmliche A b ­
s t immung angenommen. 
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